
Blatt 1 

Kataster- und Verfahrensvermerke 

Katastervermark 
Die �erwendele Plenunterlage enthält den Inhalt des Llegensehaftskalasters mit Stand vom .... /!.� .. 1-� f Ojf
und weist die planungsrelevanten baulich,m Anlagen sowie Straßen. Wege und Plätze vollställdig nach. Sie ist 
hinsichtlich der ptanungsrelevanten Bestandtei� geometrisch einwandfrei. Die Übertragbarkeit der neuzubilden
den Gr;,nzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei mDglic�-- -- -/2 l',N�Pf,1f,
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Hersteller der Planunlerlage 

Die GemeindavBrtretung hat auf ihrer Sitzung am .:?fc:1.,.�P. den Bebauungsplan Nr. 13 "Ra,d. und
Wander,veg Kanalaue" gemäß § 10 BauGB als satzung beschlossen und die Begründung g,;billigl. 
Der Bebauungsplan Nr. 13 "Rad- und Wanderweg Kanalaue·· wird hiermit ausgefertigt. 

Albers (Bürgermeis1er) 

Bekanntmachung 
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 13 "Rad- und Wanderweg Kanalaue·· sowie die Sl:l!lle. bei der 
der Bebauungsplan auf Dauer während der Diensts1unden von jedermann eingesehen werden kann und über 
dessen Inhalt Auskunft zu erh.llten ist, ist am .170.:?, 3�1f. ..... ortsüblich bekannt gemacht worden. 
In der Bel\anntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mangeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen(§ 215 Abs. 2 BauGB) und weller auf Fälliokeit und 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen(§ 44 BauGB) hingewiesen worden 
Der Bebauungsplan Nr. 13 "Rad- und Wanderweg Kanalaue" ist mit der Bekanntmachung in Kratt getreten. 

· ·····�·······
Albers (Bürgermeister) 

Blatt 2 

Stadt serlil'\ l

Hinweis zur Planunterlage 

Die Planunterlage wurde im Büro der Öffentlich bestellten Ver
mesaungsingenieure Franzen und Bandow, Magdeburger 
Straße 14 In 14606 Bad Belzig im September 2009 en;tellt, 
erg.inzt am 09.10.2013 auf der Planunterlag11 der automat� 
sierten Liegenschaflskarte. 
System l.age: ETRS 69; System Höhe: DHHN 92. 

Ergänzt durch die �orläulige Eintragung dsr Grenzen 
zwischen den Flurntücken 3570, 3571, 3616. 3617 und 3616. 
Weiterhin ergänzt durch die vorlällfige Eintragung der 
FlurstOcksgrenzen zur Neubildung der Flurstücke 3647. 3659, 
3701, 3702 und 3703 im Juni 2017. 

Vorläufige Eintragung: 
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. 1 s. 2414), zuletzt 
geänderl durch Artik1:1I 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. 1 S. 1722) 

Verordnung aber die bauliche Nutzung d&r Grundstück9 (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in 
der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
04.Mai 2017 (BGBI. I S.1057)

Verordnung llber die Ausarbeitung der Baul■itpliin• und die Oa1'6tellung das Planlnhatts 
iPlanz:eichenvarordnung • PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1 1991 S. 58), zule1zl geändert durch 
Artikel 6 des GeseUes vom 04. Mai 2017 (BGBI. 1 S. 1057) 

Brandsnburglsche Bauordnung (BbgBOJ v□m 19.Mai 2016 (GVBI. 1116. Nr. 14), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 de3 Gese1zes vom 15. Oktober 2018 (GVBl.1/16; [Nr. 251) 

Baumsc:hutzsatzung der Gemeinde Btshnsdorf eln,achliaßlich der Ortst&lle Gilter1elcle, 
Schonkenhorst und Sputendorf {BaumSchS) in der Fassung vom 01. Dezember 2011 

-

Textliche Festsetzungen 

·,nde l(.\eirm1ac.hnow
Gen'IB 

. de 5ta,ht1Sdort

TF1: Innerhalb der öffentlichen Verkehrsnäche besonderer Zweckbestimmung .Rad• und 
Fußwesf Ist eine Fläche in einer Breite von 3 m zu befestigen. Die Befestigung ist in 
wasser- und tuftdurchlässlger Bauweise herzustellen. Die \Nasser- und Luftr:!urch
läMigkei! wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenv,:,rguss, 
Asphallierungen und Betonierungen sind im Bereich der Wegefläche unzulässig. 

Tf2: lnne,halb der Flächen fOr Sport- und Spielanl.-g11n mit der Zweckbesbmmung "Ruder
club'· sind nur eingeschossige bauliche Anlagen zum vorübergehenden Aufenthalt und 
zur Nutzung für sportliche Zwecke (Sanitär- und Umkleideberek:he sowie Geräte- und 
Bao19gebäude. Mehrzweckgebäude) �ulänig. Stellplätze sind nur auf den Grund
stücksflächen außerhalb des Landschattsschutigsbistes Parlorceheide zulässig. Die 
Befestigung der Stellplatzflächen ist in einem wasser- und luttdurchlässigen Aufbau her 
zuslellen. Die Was�er• und Lufldurchlässigke� wesentlich mindernde Befestigungen wie 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierung11n und Batonierungen sind im Bereich der 
Stellplatzfüichen unzulässig 

TF3: Innerhalb der privaten GrünHächen mit der Zweckbestimmung „Erholungsgärten;; ist je 
Parzelle ein Gebäude zum vorübergehenden Aufenthalt mit einer Grundfläche von 
höchstens 35 m' zulässig. Zusätzlich sind je Gartengrundstück ein überdachter Fl"eisitz 
sowie ein Geräteschuppen mit einer Grundfläche von jeweils höchstens 10 m' zulässig. 
Slellplälze sind auf den Ga,tengrundstilcken nur auf den außerhalb des Landschefls
schulzgebietas Parforceheide befindlichen Grundstücksflächen zulässig, Die Befestig
ung der Stellpla1zflächen ist in einem wasser- und luftdurchlässigen Aufbau herzu
stellen. Die Wasser• und Lufldurchlässigkett wesentlich mindernde Befestigungen wie' 
Betonunterl:lau. Fugen�erguss, AspMltierungen und Betanierungen sind im Bereich der 
Stellplatz.Mchen unzulässig. 
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TF4: Innerhalb der privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Ertmlungsgärten" sind 
Einrichtungen für die l<leintierhal1ung unzulässig. 

TF5: lnnerhelb der privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Erholungsgärten" und 
der Flächen für Sport- und Spielenlagen mit der Zweckbestimmung "Ruderclub" ist die 
Errichtung von Einfriedungen zulässig. Die baulich,:,n Einfriedungen sind nur als offene 
Holz-. Metall- odf!r Maschendrah1zäune mit einer Höhe von maximal 1.50 m an der 
Nordse�e und maximal 2,0 m an den Süd-, West- und Ostseiten zulässig. Die baulichen 
Einfriedungen müssen einen Mindestbodenabstand von 0,10 m haben. Durchgehende 
Sockel sind unzulässig. 

TF6: Die private Straßenverkehrsfläohe Ist mit einem Geh- und Fahrreoht ;:ugunsten der Be
nu1zer und Besucher und einem Lettungsrechl zugunsten der zuständigen Unterneh
mensträger zu belasten 

TF7: Die als Fl'lche für Maßnahmen zum Schulz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft (SPE 1) festgesetzte Fläche ist als Waldsaum auszubilden. Bei 
Nach- und Zwischenpflanzungen sind Arten cler Pflanzliste .Waldsaum" zu verwenden. 

TF8: Im Bereich der als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Enlwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft 1SPE 2) festgesetzten Flächen sind zur Aufwertung 
der Vegetationsbestände und zur Schaffung von Zauneidechsenhabitaten auf 
insgesamt 2.600 m• 6 Sandblößen und 6 Haufwerke aus Wurzelstubben und Totholz, 
teilweise überdeckt, mit nährstoffarmen Ssnd anzulegen. Die Sand�ößen umfassen 
eine F�che von je 10 m', Die Haufwerke umfassen eine Fläche von jeweils 1D m'. 

TF9: Im Bereich der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung _Rad- und Fußweg" sind 
die Flächen außerhalb des 3 m breiten Weges nach Abschluss der Baumaßnahme 
durch natorlk:he Aussaat wiedeizubegrünen. 

""' 

Ufergrünzug 

"' 

11' Flur 2 " 

Besonderer Arl•nschutz n"'ch § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 BNatSchG 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind artenschutzrec:hllich relevante Brulvogelvor
komm1:1n der europäisch geschützten Vogelarten sowie in Tellberelchen der Zauneidechse 
bekannt. FUr diese Tierarien gelten die Zugriffs- und Störungsverbote sowie die Verbote zur 
Baeintrilch1igung von Lebensräumen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG und für den Bebau" 
ungsplan iV.m. § 44 Abs. S BNatSchG. 
Zur Vermeidung von Vartotslatbeständen ist eine Baufeldfrelmachung außerhalb der Brut 
und Vermehrun,1szeilen der besonders und streng geschützten Vogelarten nur in der Zeit �an 
Ende September bis Ende Februar zulässig, 
Bei notwendig werdenden Abweichungen van der Bauzeilenregelung sind die Flächen vor 
Durchführung der Maßnahmen durch einen Ornitalogen frei zu geben bzw. sind die nolwen• 
digen Fluchtabstände einzuhalten. 
Als Ersa1z fOr die vorlarengehenden Fortpflanzungsstätten sind als FCS-Maßnahmsn Arten 
angepasste Ersetznislstätten an geeigneten Slellen im Plangebiet anzubringen Di1:1 genaue 
Anzahl und die Anbringungsorte werden in der erlordertichen Ausnahmege11ehmigung 
festgelegt. 
Die VerbatstB!bestände des § 44 Abs 1 Nr. 4 BNatSchG werden durch die Planung nicht be
rührt. Geschütz1e Pflan2enarten kommen im Gebiet nic:hl vor. 

-------- Ufl,rschutzzone 
Gemäß § 61 BNa1SchG dürfen im Außenbereich an 6undeswasserslJ'aßen und Gav11ässern 
erster Ordnung[. .] im Abstand von 50 m von der Uferlinie keine baulichen Anlagen errichtet 
werden (Ausnahme: Anlagen des Ottentlichen Verkehrs). 

Bium" 
Für die im Plangebiet vorhandenen Bäume gelten-außerhalb der Flächen mit Waldstatus im 
Sinne des § 2 Landeswaldgesetz Brandenburg (LWaldG) die Bestimmungen der LSG-VO § 4 
Abs.1 Nr. 3. 
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§ , , 1 GeschOtzte Biotope' -" In da� Plangeblet ragen Flächen hinein. clle als Bla!ape nach § 30 BNa!SchG I. V.m. § 18 
BbgNatSchAG geschützt sind. Durch den geplanten Wegeverlauf werden geschützte Biotope 
beeinträchtigt Für diese ist eine Ausnahmegenehmigung bei der Unieren Na1urschutz:be
hörde zu erwlrllen. 

Wald i.S.d. Landeimaldgoset;:es 
Die Feststellung der Waldeigenschaft erfolgte mil Schreiben des Landesbetriebs Farst Bran
denburg vom 06.08.2013. Die folgenden Flächen sind als Waldfiäch1:1n i.S.d. l.andeswaldgt>
setztes einzustufen: 
Flurstücke 3703 (vorher: 3524): 191 1:l!ilw.: 193 teilw : 1 teilw.: 4114; 4116 1:l!ilw: 5/3; 5/4 teilw.: 
5/8 1eilw; 7!2; 7/3; 13/4; 1315t11ilw., 1316; 1317; 1413; 1414; 14/5. 
Für die Fliochen wird aufgrund der Festsetzung e<ner Verkehrsflächs besonderer Zweckb,,_ 
stimm

1
ung im Trassenbereich und einer Verkehrsfläche im Bereich des Flurstücks 3703 (vor

her: 3524) eins Umwandlung von Weid in eine andere Nutzungsart ertorderlk:h und seitens 
der FDrstbehörde mit entsi;irechenden Auflagl!ln in Aussicht gesl11llt. Die forstrechtliche Kom
pensation wird mit dem Antrag auf Waldumwandlung durch die Forstbehörde angeordnet. 

Pfla n:di:.111 „Wald11au m" 
Acer campestre 
Cornus sanguinea 
Corylus avellane 
Euonymus europaea 
Frangula aJnus 
Lanicsra xylosteum 
Sorll�s aucuparia 
Viburnum apulus 

Feld-Ahorn 
Rater Hartriegel 
Haselnuss 
Europäisches Pfaffenhütchen 
Faulbaum 
Rote Heckenkirsche 
Eberesche, Vogelbeere 
Gemeiner Schneeball 

Es sind ausschließlich Arten aus gebielsheimischer Anzucht zu verwenden. 
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Planzeichenerklärung 

Festsetzungen 

Fliich"n fiir Sport- und Splelanlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 6 BauGB) 

. .................. 
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Flächen für Sport- und Spielanlagen 

Zweckbestimmung: 1 Ruderclubl 

Verkehrsnächen (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB) 

� Private Straßenverkehrsflächen 

� 

ÖffenHich11 Verkehrsfülchsn b11SOnderer Zweckbeslimmung 

Zweckbaslimmung: m Rad- und Fußweg

Zwec:kbesllmmung: II Fußweg

Grünflächen(§ 9 Abs.1 Nr.16 BauGB) 

Private Grünflächen IPG) und öffentliche Grünflächen iÖGJ 

Zwec:kbestimmung: [�rQnz:ugl
1 Erholungsgärten 1 

1 Gärten 1 

Flächen für die Lanctwirtschaß und Wald(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB) D F•chec fü, Wald 

Umgl"(lnzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Land:.1:haft 

(§ II Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

� Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und

� 
zur Entwicklung van Natur und Landschaft(§ 9 Abs, 1 Nr. 20 BauGB) 

Umgl"(lnzung von Fläcllsn mit Bindungen für B9pflanzungan und für dNI Erhaltung 
von Bäumen, Strllucharn und sonstigen Bspflanz:ungen sowie von Gewässarn 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGBJ
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Erhaltung: Bäuma 

Sofll51ige Pl11.nz11ichttn 
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Mil Geh-, Fahr- und Leitungsrechlen zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
§ 16 Abs. 5 BauNVO)

Nachrichtliche Übernahmen 
(§9 Abs. 6 BauGB)

D 
D 

Bundesautobahn BAB 115 

Bahnanlagen 

Umgrenzung von Schutzgebie1en und Schutzobjekten im Sinne des 
NaturschuUrechtes: Landschaftsschutzgebiet "Parlarceheide" 
(§ 26 BNatSchG)

l 1;<11 Bruck,, im Z,o, de, A 1 '5 b,w. de, Bahokrne (F<icdhofsbaho)

Gemeinde Stahnsdorf 

Bebauungsplan Nr. 13 

Allflra9nehmer 

"Rad- und Wanderweg Kanalaue" 

Satzung 
□r. Sumalöl•ki + P�rtnAt GbR
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Maßstab 1 : 1.000 Stand Oktober 2018 




